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bei uns, wie wird das Ende Bei SEE F 
nicht folgen? Und wenn der Ger 
Goltloſen und Zünder ſehen? S. 


denen fei 
241 1 Ne welche dem Evangelium Gottes 

ge o, wo wird man den ıs 
ihre Seelen be. i 


Ss 
nes willen, 
der Herde 


Erbherren, ſondern als Vorbilder 


wohl wiſſ 
erfüllen. 


Der Gott aber aller Gnade, der euch berufen i 
e r „ gat i i 

leit in Ehriftus, wird euch nach kurzem Leben e sol Wee. 
Sein iſt die Herrſchaſt in alle Ewigkeit. Amen. l 
So habe id) euch durch Silvanus, den Bew rt. ie i. 0 

j „ en Br. 
in der Kürze geſchrieben zur Mahnung und 8 . eg 
Gnade © ſel, worauf ihr ſteht. j ne 


Es g euch die Miterwählte in Babyl reus 
Grüßt elne mit dem Kuß der Nute . . 
Friede euch allen, die in Chriſtus ſind. 

Petrus II 
Symeon Petrus, Knecht und Apoſtel Jeſus Chriſtus 1 


an die, welche denſelben koſtbaren Glauben wie wir zugeteilt bekommen 
haben durch Gerechtigkeit unſeres Gottes und Heilandes Jeſus Chriſtus. 

Gnade und Friede werde euch in Fülle durch die Erkenntnis Gottes und a 
unſeres Herrn Jeſus. 

Wie uns feine göttliche Kraft alles, was zum Leben und zur Frömmigkeit 3 
gehört, geſchentt hat, mittelſt der Erkenntnis deſſen, der uns berufen hat, durch 
ſeine eigene Herrlichkeit und Tugend, wodurch uns die größten toftbaren Ver⸗ 4 
heißungen geſchenkt find, damit ihr dadurch an der göttlichen Natur Anteil habet, 
entronnen dem Luſtverderben in der Welt; jo bringet nun eben darum mit Auf- 5 
wendung alles Fleißes in eurem Glauben dar die Tugend, in der Tugend die 
Erkenntnis, in der Erkenntnis die Enthaltſamkeit, in der Enthaltſamkeit die Ge- 8 
duld, in der Geduld die Frömmigkeit, in der Frömmigkeit die Sana 7 
in der Freundſchaft die Liebe. Denn wo dieſe Dinge bei euch 11 8 1 158 8 
und wachſen, laſſen fie euch nicht müßig noch ohne Frucht IE 195 555 0 
lenntnis unſeres Herrn Jeſus Chriſtus. Denn bei wem fie nicht find, 
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ie Reinigung feiner früheren Sünden in Vers 
10 geſſenheit kommen laſſen. Darum Brüder, wendet vielmehr Fleiß an, eure 
Berufung und Erwählung beſtändig zu machen; denn thut ihr dies, ſo werdet 
u ihr nimmermehr fallen. Denn ſo wird euch reichlich gewährt werden der Ein⸗ 
gang in das ewige Reich unſeres Herrn und Heilandes Jeſus Chriſtus. 

12 Darum will ich euch ſtets an dieſe Dinge erinnern, wenn ihr fie auch 
18 ſchon wiſſet und in der vorhandenen Wahrheit ſeſt gegründet ſeid. Ich achte 
es aber für Pflicht, ſo lange ich in dieſer Hütte bin, euch durch Erinnerung 
u wach zu halten, in dem Bewußtſein, daß es bald zur Ablegung meiner Hütte 

10 kommt, wie es mir auch unſer Herr Jeſus Chriſtus kund gethau hat. Ich werde 
euch aber auch dafür ſorgen. daß ihr jederzeit nach meinem Hin im Stande 

16 ſeid, daran zu denken. Denn nicht, weil wir wohla enen Fabeln 
folgten, haben wir euch die Macht und Gegenwart unſeres Herrn Jeſus Chriſtus 

i lund gethan, ſondern weil wir Augenzeugen ſeiner Majeſtät waren. Nämlich 
wie er von Gott dem Vater Ehre und Ruhm empfangen hat, da von der hoch- 
erhabenen Herrlichkeit eine ſolche Stimme an ihn gelangte: dies ift mein nellebter 

18 Sohn, an welchem ich Woblgefalten gefunden habe, Und dieſe Stimme haben wir vom 

1 Himmel kommen hören, da wir mit ihm waren auf dem heil Berge. Und 
fo ift uns das prophetische Wort feſt — woran ihr gut thut euch zu halten als 
an eine Leuchte, die da ſcheint an ſinſterem Ort, bis der Tag durchbricht und 

v0 lichtbringend aufgeht in euren Herzen, darüber vor allem klar, daß leine Schrifte 

21 weiſſagung eigene Löſung zuläßt, denn nie iſt eine Wei durch menſch⸗ 
lichen Willen geſchehen, ſondern getragen vom heiligen Geiſt haben von Gott 
aus Menſchen geredet. 

2 Es traten aber auch falſche Propheten unter dem Volke auf, wie auch 
unter euch falſche Lehrer ſein werden, die da werden Abſonderungen zum Ver⸗ 
derben einführen, indem ſie ſogar den Herrn, der ſie erkauft hat, verleugnen, 

2 ſich ſelbſt jähes Verderben zuzichend. Und viele werden it in ihren Aus- 
ſchweifungen nachlaufen, um ihretwillen wird der Weg der it geläſtert 

s werden, und fie werden an euch aus Habſucht mit trügeriſche ten Geſchäfte 
machen; ihr Gericht aber ruht von alters her nicht, und ihr Verderben ſchlummert 

nicht. Hat doch Gott der Engel nicht geſchont, die gejündigt hatten, ſondern 
ſie in die Hölle geſtoßen, in die Gruben der Finſternis, zur Verwahrung auf 

s das Gericht; und hat der alten Welt nicht geſchont, ſondern nur Noah den 
Herold der Gerechtigkeit ſelbacht geſchützt, da er über die Welt der Gottlufen 

s die Flut hereinführte; auch die Städte Sodom und Gomorrha hat er verurteilt, 
indem er ſie in Aſche legte, ein Vorbild des Kommenden gebend für die Gott⸗ 

7 loſen; doch den gerechten vom Wandel der Zuchtloſen in Ausſchweifungen ge⸗ 

le Lot hat er errettet; denn mit Sehen und Hören ſchöpfte der Gerechte, 
a a unter ihnen wohnte, Tag für Tag für feine gerechte Seele Qual durch 

o frevelhafte Werke. Der Herr weiß Fromme aus Verſuchung zu erretten, Un⸗ 

10 e aber auf den Tag des Gerichtes zur Strafe zu bewahren, vornämlich 

a ee Fleiſche her ſind mit Begierde nach Befleckung, und Hoheit ver⸗ 
buch gel 8 7 haben ſie keine Scheu vor Herrlichkeiten: läſternd, wo 

ben „die an ft und Macht größer ſind, kein läſterndes Urteil gegen 

eim Herrn anbringen. Dieſe aber wie unvernünſtige von Natur zu Fanz 

und Verderben geborene Tiere, l. ü ſie i len, 5 

on Ban lere, läſternd über das, wovon ſie nichts willen, werden 
greg igel de = Icon verderben, zum Lohn empfangend ihre eigene Uns 

8 a die Schlemmerei des Tages für Genuß achten, Schmutz⸗ 


blind in Kurzſichtigteit, und hat di 
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und Schandflecken, die bei ihren Liebes — 
tafeln, die Augen erfüllt Be iebeömahfen ſchwel 


au N der Ehebrecheri 
unbefeſtigte Seelen verlockend, das de cen und umerſättlich in 


ſucht, Kinder des Fluches. Den gern! 15 Wel eblldet 
ausweichend auf den Weg des Balaam des : eetafiend, find fi 
der Ungerechtigfeit liebte, aber auch die ar : 
davon hatte: ein ſtummes Laſttier, i 


Jinſteruis it für fi i gate, ae 
tigen Inhalts ertönen laſſen, verlogen fie 
ie, r Geſellſchaſt 
exiprechend, die fie ſelbſt Sion en 
5 fi e gt iſt, dem iſt er auch als Sklave 20 
kane s d gelungen der Welt durch die Er⸗ 


0 9 5 „und 1 
ah m gen Gel wieder abgewendet = Sr 1 
getroffen, 
wurf wendet, 


eliebte, welchen i. i 
zinnerung den reinen Sinn 1 10 Im 1 De 


voraus von den heiligen Propheten geſprochenen Worte, und de i 
„ es vol 

Apoſteln m eilten Gebotes des Herrn und Heilandes, darüber vor lat len 2 

daß am G Tage mit Spott kommen werden die Spötter, die nach ihren 

eigenen X 


wo iſt die Verheißung ſeiner Ankunft! 


e N undel & 4 
Seit der Y die Vater ſchlafen gegangen ſind, bleibt ja alles ſo vom 
Anfang der {t her. Denn fie merken nicht bei dieſer Behauptung, daß vor⸗ 6 
mals die Hinemel und die Erde beſtanden aus Waſſer und mittelſt Waſſers durch 
das Wort ( zufolge deſſen die 


damalige Welt durch Waſſerſlut zu Grunde 6 


gieng, die zen Himmel aber und die Erde durch das nämliche Wort aufs 7 
geſpart find Feuer, bewahrt auf den Tag des Gerichtes und Verderbens 
der gottloſen chen. Das eine aber möge euch nicht verborgen bleiben, Ge⸗ 8 


liebte, daß ig bei dem Herrn wie tauſend Jahre und taufend Jahre wie 


ein Tag. Der Herr iſt nicht langſam mit der Verheißung, wie es einige 9 
für Langſamtlett halten, ſondern er iſt langmütig für uns, und will nicht daß 
etliche verloren gehen, ſondern daß alle zur Buße gelangen. Es wird aber 10 
der Tag des Herrn kommen, wie ein Dieb, wo die Himmel mit Krachen ver⸗ 
schwinden, die Elemente im Brand ſich auflöſen, ebenſo die Erde, und es wird 
ſich zeigen, welche Werke auf ihr find. Wenn nun dies alles ſich auflöst, wien 
müſſen fich in heiligem Wandel und Frömmigkeit halten, die da erwarten und 12 
erſehnen die Ankunft des Tages Gottes, um des willen die Himmel im Feuer 
vergehen und die Elemente im Brande ſchmelzen werden, wir aber gemäß ſeiner is 
Verheißung auf neue Himmel und eine neue Erde warten, in welchen Gerechtig⸗ 
keit wohnt. Darum, Geliebte, indem ihr ſolches erwartet, trachtet unbefleckt u 
und ohne Fehl bei ihm erfunden zu werden im Frieden; und achtet die Langmut is 
des Herrn für Heil, wie auch unſer geliebter Bruder Paulus nach der ihm 
verliehenen Weisheit an euch geſchrieben hat, ebenſo wie in allen feinen Briefen, 16 


Johannes 1 
6 . — 


da er von dieſen Dingen 
es ee ee Ihr nun, Geliebte, nehmet euch, da ihr es 


is reißen laſſet, und euren 
und Erkenntnis unfe Be 
Herrlichkeit jetzt und am Ta; 


Johannes I 


haben mit unſeren 

vom Wort des 
haben geſehen und 
zar bel dem Vater und 


1 Was von Aufang war, was wir gehört, was 
Augen, was wir geschaut, und unſere Hände 
2 Lebens — ja das Leben iſt offenbar geworden, und 
bezeugen und verkündigen euch das ewige Leben, welches 
sift uns offenbar geworden — was wir geſehen und 
wir auch euch, damit auch ihr Gemeinſchaft habet mit u 
2 Gemeinſchaft mit dem Vater und mit feinem Sohn Je 
ſchreiben wir euch, damit unſere Freude völlig ſei. 
5 Und dies ift die Kunde, die wir von ihm gel 
6 künden, daß Gott Licht iſt und keine Finſternis in il 
daß wir Gemeinſchaft mit ihm haben und wir wande 
7 lügen wir und thun nicht die Wahrheit. Wenn wir o 
wie er im Lichte iſt, ſo haben wir Gemeinſchaft mite 
s Jeſus ſeines Sohnes reinigt uns von aller Sünde. We 
keine Sünde haben, fo betrügen wir uns ſelbſt, und d heit iſt nicht in 
o uns. Wenn wir unſere Sünden bekennen, jo it er treu und gerecht, daß er 
10 uns vergebe die Sünden und reinige uns von aller Ungerechtigleit. Wenn wir 
ſagen, daß wir nicht gefündigt haben, fo machen wir ihn zum Lügner, und fein 
2 Wort iſt nicht in uns. Meine Kinder, ich ſchreibe euch dies, damit ihr 
nicht fündiget. Und wenn einer fündigt, jo haben wir einen 8 recher beim 
2 Vater, Jeſus Chriftus den Gerechten. Und er iſt eine Sühne für unſere Sünden, 
o nicht aber für die unſeren allein, ſondern auch für die ganze Welt. Und daran 
verkennen wir, daß wir ihn erkannt haben, wenn wir feine Gebote halten. Wer 
fagt: ich habe ihn erkannt, und hält feine Gebote nicht, iſt ein Lügner und in 
95 iſt die Wahrheit nicht. Wer aber ſein Wort hält, in dem iſt wahrhaft die 
s Liebe Gottes vollendet. Daran erkennen wir, daß wir in ihm ſind. Wer ſagt, 
er bleibe in ihm, iſt auch verpflichtet ebenſo zu wandeln, wie jener wandelte. 
1555 Geliebte, ich ſchreibe euch nicht ein neues Gebot, ſondern ein altes Gebot, 
5 ee Anfang hattet; das alte Gebot iſt das Wort, welches ihr gehört 
shal 2 iederum ſchreibe ich euch ein neues Gebot, das wahr iſt in ihm und 
15 En pci 55 Finſternis vergeht und das wahrhaftige Licht bereits scheint. 
Bis a fe im Lichte, und haßt ſeinen Bruder, iſt in der Finſternis bis 
Be Fer ‚feinen Bruder liebt, bleibt im Licht, und in ihm iſt kein Anſtoß. 
50 mais b Bruder haßt, ift in der Finſternis, und wandelt in der Finſternis, 
236 Ice e wo er hinlommt, weil die Finſternis feine Augen geblendet hat. 
euch, Kinder, weil euch die Sünden vergeben ſind um ſeines Namens 


rt haben und euch ver⸗ 


u wir ſagen, 
Finſternis, jo 
im Lichte wandeln, 
der, und das Blut 
wir ſagen, daß wir 


